
1. Wieviel W ahlscheine w urden bisher abgegeben?

2. Wieviel Personen haben die W ahlkabinen auf gesucht?

3. W urden Diskussionen gegen die D urchführung dieser 
W ahlen geführt ?

D er W ahlvorsteher gab m ir diese A uskünfte nicht, son­
dern erk lärte , daß solche A uskünfte n u r an Personen 
gegeben werden dürfen, die m it einem besonderen Aus­
weis vorsprächen.

Die vorstehenden Angaben entsprechen den Tatsachen. 
A uf Verlangen bin ich bereit, die R ichtigkeit m einer A n­
gaben an Eides S ta tt zu versichern.

v. g. u.

gez. U nterschrift gez. U nterschrift

Kontrolle des Wahlablaufs und Korrektur des 
Ergebnisses

E s is t verständlich, daß die besonders ausgewählten  
V e r tr e te r  der W ähler“, noch dazu bei einer so straffen  
D urchführung der Versam m lungen m it Festlegung der 
D iskussionsredner etc., keine von der SED vorge­
schlagenen Kandidaten ablehnten. Zugleich wird erkenn­
bar, daß die gesam te Vorstellung der Kandidaten, die 
angeblich besonders dem okratisch sein sollte, m it fre i­
heitlich-demokratischen A uffassungen  nichts gemein  
hat. Das g ilt auch fü r  die im m er wieder hervor gehobene 
„Teilnahme der B evölkerung“ an der Vorbereitung und 
D urchführung der sogenannten Volkswahlen. Die Be­
völkerung hat weder von sich aus an den Veranstaltun­
gen m it Interesse teilgenommen, noch hat sie eine Mög­
lichkeit gehabt, in  Versamm lungen oder außerhalb die­
ser au f die Ausw ahl und Benennung der Kandidaten ein­
zuw irken.
Die am  23. Juni 1957 ausgegebenen S tim m ze tte l enthiel­
ten lediglich die N am en der zur E inheitsliste zusam m en­
gefaßten  Kandidaten. N ich t einmal deren P arteizuge­
hörigkeit war au f geführt. E ine A usw ahl unter den a u f­
gestellten Kandidaten war durch den W ähler nicht zu  
treffen. Außerdem  enthielten die S tim m ze tte l auch keine 
K ennzeichnungsm öglichkeit, um  der E inheitsliste ins­
gesam t zuzustim m en oder diese abzulehnen. Die Be­
völkerung hatte am  W ahltage daher nur die Aufgabe, 
die S tim m ze tte l in E m pfang  zu  nehmen, einige Schritte  
w eiterzugehen und dann die S tim m ze tte l in die W ahl­
urne einzuwerfen. Von einer W  a h l  konnte also auch 
am  23. Juni 1957 nicht gesprochen werden. E s handelte 
sich vielm ehr um  eine D emonstration, die von den 
M achthabern veransta ltet wurde, um  erneut eine angeb­
liche B estätigung des Regim es durch die Bevölkerung  
zu  konstruieren.
Schon die au f gestellte E inheitsliste sicherte im  Grunde 
diesen angestrebten Erfolg. Trotzdem  wurden am  
23. Juni 1957 wieder die gleichen Behinderungen und  
Fälschungen wie bei den vorherigen sogenannten Volks­
wahlen in den Jahren 1950 und 1951t vorgenommen. Ob­
wohl noch am  Vortage in Presseverlautbarungen erklärt 
worden war, daß auch das Aufsuchen der Kabinen „ge­
setzlich“ sei, begann m an bereits hier, den W ählern  
Schw ierigkeiten zu machen. Zahlreiche Bewohner der 
Sowjetzone sind aber doch in die Kabinen gegangen und  
haben versucht, die S tim m ze tte l ungültig zu  machen. 
Diese S tim m ze tte l wurden dann tro tzdem  —  nach in­
ternen Anw eisungen durch die W ahlleiter  —  zum eist in 
gröblicher Verletzung des W ählerwillens als gültig  und  
zustim m end gew ertet.

DOKUMENT 22

Stimmzettel
fü r  die

W ahl der K andidaten und Nachfolgekandidaten 
des W ahlkreises V III 

der Stadtverordnetenversam m lung 
der S tad t Dresden

Liste der N ationalen F ro n t 
des dem okratischen Deutschland

K a n d i d a t e n

Schading, Paul, Zimmerer, V. S tadtbezirk 
Huhn, Johannes, D ekorateur, VI. S tadtbezirk 
Breithaupt, Gerliard, D iplom forstw irt, O berw artha 
Hanke, Hildegard, Angestellte, VI. S tadtbezirk 
Haufe, Gottfried, G erätedispatcher, VT. S tadtbezirk 
Hickm ann, Rudolf, Kaufm ann, VI. S tadtbezirk 
Hörger, Charlotte, K ontoristin, V. S tadtbezirk 
Ranziger, Rudolf, G lasarbeiter, VI. S tadtbezirk 
Weichold, M anfred,W erkzeugm acher, V I.Stadtbezirk

N a c h f o l g e k a n d i d a t e n
K öttner, Lieselotte, Verkäuferin, V. S tadtbezirk 
Lange, Rudolf, M aurer, IX. S tadtbezirk 
M ammitzsch, Helmut, A ngestellter, I. S tadtbezirk

DOKUMENT 23

Stimmzettel
fü r  die

W ahl der K andidaten und Nachfolgekandidaten 
des W ahlkreises 4 der 

S tadtbezirksversam m lung der S tad t Dresden

L iste der N ationalen F ro n t 

des dem okratischen D eutschland

K a n d i d a t e n
Bergm ann, Heinz, K aufm ann 
H ärtel, A ugust, Schlosser 
Geißel, Heinz, K aufm ann 
Giese, Willy, D reher
Klante, Carl-Heinz, K raftfahrzeugschlosser
Lemcke, Alfred, Bau- und K unstschlosser
Mehner, Hse, pädagogische H ilfsk raft
P ulkert, K atharina, Angestellte
Ralek, Emil, B uchhalter
Bother, A rthur, A rbeiter
Scherzog, Irm a, K artonagenarbeiterin
Schmidt, W alter, A ngestellter
Schulz, Heinz, D rogist
Werm, Jochen, W erkzeugm acher
W iegand, Karl-Heinz, Sachbearbeiter

N a c h f o l g e k a n d i d a t e n

Bauer, Anni, A ngestellte 
Behr, Christa, A rbeiterin  
Friedrich, K urt, K aufm ann 
Merzdorf, M arga, S tenotypistin 
W arm uth, H erbert, A ngestellter
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